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Einflihrung in die Wirtschaftsdidaktik fiir...

 BK-Studiengange (ehem. Fachdidaktik I) — SL

e BK-Studiengange 2021 - SL (+MAP)

* Erweiterungsstudiengang Wirtschaftim LA —SL
 Sowi GymGe und HRSGe, 2013/16 — PL

 Sowi GymGe und HRSGe 2021 - SL

ud .ZUBIS



SL-Prufungen

e “1: 20 Min. Single-Choice-Fragen in moodle,
sem. <terbegleitend

* Sie benotiy ~n 60% aller ~ unkte Uber alle Aufgaben
zum Bestehen " « SL.

 an wi._ vielen der Test-.~rmine (siehe nachste Folie)
S’ - teilnehmen

“ . ZOBIS
 Skonomisehe Bildung ion 23. Oktober 2024



Moodle, SL-Prifungen!

Kursname: Einflihrung in die Wirtschaftsdidaktik WS 24-25
Pass rort: waldschmidt

Termine ™
e 23. Oktob.~ 9:30 UF.
* 6. November .. ‘0 Uhr
e 20. Nove'.iber, 9:30 L ~r
e 4. D .ember, 9:30 Uhr
e _.3.Dezember, 9:30 Uhr
15. Januar, 9:30 Uhr

23. Oktober 2024
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SL

... doch alles wie bisher

e 20-miniitige SL-Klausur (1.PT: 10.2.2025, 15:30 Uhr, online)

* kein moodle-Kurs notwendig, stattdessen Folien mit
Ubungsaufgaben unter

*  Wer Feedback zu den Ubungen (=Klausurvorbereitung!)
bekommen will, sollte zur Vorlesung kommen, ansonsten
ist die Wahrscheinlichkeit sehr hoch, in der SL oder PL
durchzufallen.

“ . ZOBIS
 Skonomisehe Bildung ion 23. Oktober 2024


http://www.zoebis.de/

Beispiel fiir Single-Choice-Aufgaben

(schwerpunktmaRigin der SL)

Folgende Hypothese wurde in der Studie von Golle u.a. (In wie weit wirkt
sich die Wahl des Bildungsgangs auf die Personlichkeit aus?) untersucht:

o Abi + Studium machen gewissenhafter.
o Abi + Studium bewirkt kritischeres Denken.
o Ausbildung + Arbeit macht gewissenhafter.

o Ausbildung + Arbeit macht kreativer.

23. Oktober 2024




PL-Prifungen

* Prifungsleistung (v.a. fiir LA BK):
60 Min. Single-Choice + offene Aufgaben in QExam nach der

Vorlesungszeit

* Laptops fir die Klausur werden von der Uni gestellt; die QExam-
Klausuren finden voraussichtlich wieder in der Aula PB statt.

* Aus einem von zwei Priufungsterminen nach gusto wahlbar

LA BK WiWi Modell A und B: 50% der Punkte aus dieser VL + 50% aus
der Einf. i. d. Didaktik der beruflichen Bildung

LA BK WiPo: 100% der Punkte und Aufgaben aus dieser VL

23. Oktober 2024



Beispiel fur offene Aufgaben

(schwerpunktmaRigin der PL)

1. Formulieren Sie ein beliebiges, kompetenzorientiertes Lernziel im AFB
Il zum Inhalt Just-in-time-Fertigung.

2. Erklaren Sie, was mit der ,,Nutzung” innerhalb des Angebots-
Nutzungsmodells nach Helmke gemeint ist!

3. Beurteilen Sie das angehangte Material nach den drei Leitideen fiir
gute Lernaufgaben nach Weyland (2016).

23. Oktober 2024
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nstellungschancen HRSGe

Haurwirtschaft

Kath. Rebigionslshre

Erteilter Unterricht und Lehrkraftekapazitit nach Fachern - Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar-
und Gesamtschulen {Sekundarstufe 1)
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| 200122
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Zentrum fiir
okonomische Bildung,
Sk - 5
n Siegen
i Siegen

quantitative Bedeutung

Deusch
Mathemat
Englisch
Spart
Biclogie
Kunst
Geschichie Physik Technik
Chemie (Gengraphie Musik
Kaholizche Religionslehre Hauswirschat
Evangeische Religonslehre Informatk
Praktische Philozchpie Franzisisch
TexflgesEng
gering eingeschrankt gut sehr gut hervorragend

Einstellungschancen

Titel der Prasentation 23. Oktober 2024
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Einstellungschancen GymGe

Geagraphis

Charmie

Physik

Gesamtschulen (Sekundarstufe 11)

Erteilter Unterricht und Lehrkriftekapazitdt nach Fachern - Lehramt an Gymnasien und

Kath, Redlgionsishre
Phil, [Prakt, Philesophls
Spanisch
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Zentrum fiir
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Deutsch
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Mathematk
e
2 Spot
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Chemie Physik  Musik
Fraredsisch
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Laiin  Katholische Religicnsiehre Evangelische Religionsiehre
P&dagogik Informaik
sehr gafing Itelienisch Technik
gering eingeschrankt gut sehr gut hervorragend
Einstellungschancen
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Dennoch: regionale Verteilung in NRW höchst unterschiedlich. In Köln-Zentrum ist wahrscheinlich kein Fach ein Mangelfach (was das Arbeitsangebot angeht), in Ostwestfalen ist Sowi nach Aussage der BezReg Arnsberg dagegen eindeutig ein Mangelfach. Wer also mobil ist, wird also auch mit Sowi Gym kein Probleme haben. 
Und: Zweitfach kann entscheidend sein (Ausschreibung oft als Fach + beliebig)
UND: auch bei Sowi+Ge (MR!) ist die individuelle Profilbildung wichtig!


Einstellungschancen BK

7.000

6.000

5.000 -

4.000

3.000 -

2.000

1.000 -

1.000 -

2.000

3.000 -

4.000

5.000 -

6.000 -

7.000 -

8.000

Jd

Der Lehrkraftearbeitsmarkt fiir das Lehramt an Berufskollegs
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»... Grundsatzlich bieten diese [gewerblich-
technischen und sozialpadagogischen]
Fachrichtungen nach den Erfahrungen der
vergangenen Jahre dauerhaft hervorragende
Einstellungschancen, wahrend in den
wirtschaftsbezogenen Fachrichtungen der Markt
insgesamt eher ausgeglichen ist.

Unter den berufsubergreifenden Fachern bieten
Englisch, Mathematik und Deutsch, aber auch
Wirtschaftsinformatik besonders gute
Einstellungschancen. Kombinationen aus
berufstibergreifenden Fachern und beruflichen
Fachrichtungen werden in hohem Mal3e von den
Schulen nachgefragt.”

Titel der Prasentation 23. Oktober 2024 12



AGENDA des Semesters

Teil I: Leitbildentwicklung
Was ist guter Unterricht? (2)
Wozu brauchen wir 6konomische Bildung? (3)

Teil Il: Wirtschaftsunterricht

Lerntheorien und Schulen der Didaktik (7)

Lernziele im Wirtschaftsunterricht (10)
Handlungsfelder, Lernfelder und Lernsituationen (11.5)

Teil lll: Aufgabenorientierung im Wirtschaftsunterricht
Domanenspezifische Mikro/Makro-Methoden (12)

Lern- und Leistungsaufgaben(11)

Wie kann inklusiver Wirtschaftsunterricht gelingen? (14)

Teil IV: Wirtschaftsdidaktische Forschung

Experimentelle Methoden- und Aufgabenforschung (5)

Biografieforschung: Wirkung von Bildungsgangen auf die Personlichkeit im Vergleich (X)
Klausurtraining (13)

“ ZC‘)B‘IS



Aufgabe:
Was muss ein Lehrer/eine Lehrerin , kdnnen“?
Notieren Sie dazu vier unverzichtbare
Fahigkeiten!

22
g WPy
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Warum ist wichtig, was LuL konnen?

,Kompetenz”

heillt in etwa: KOnnen

Lehrer-

Lehrer- £
\" kompetenzen

ausbildung

Nach: Terhart 2021, Herzmann & Konig 2015

in Siegen

NG

Unterrichts-
qualitat ::>

Schiler-
leistung und
Persoénlich-
keitsent-
wicklung

23.10.2024
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ahnlich: Helmke 2015

FAMILIE

“ strukturelle Merkmale (Schicht, Sprache, Kultur, Bildungsnahe);
Prozessmerkmale der Erziehung und Sozialisation
UNTERRICHT {
Professionswissen (Angebot) LERNPOTENZIAL
fachliche Vorkenntnisse, Sprache(n), Intelligenz, Lern- und Gedé&chtnisstrategien;
didaktis ch:'-z 5 . Lernmofivation, Anstrengungsbereitschaft, Ausdauer, Selbstvertrauen
| rozessqualitat des
diagnostische Unterrichts
und
Klassenfiihrungs- - fachii i g T = = =
Kompetenzg . fachiibergreifend ‘ LERNAKTIVITATEN WIRKUNGEN
- fachspezifisch Wahr- (Nutzung) (Ertrag)
padagogische nehmung R
Orientierungen ™ |und Inter- 0 aktive Lernzeit g fachliche
Qualitat des Lehr- pretation im Unterricht Kompetenzen
Erwartungen Lern-Materials
und auBerschulische fachiibergreifende
Ziele Lemaktivitaten Kompetenzen
Engagement, Unterrichtszeit erzieherische
Geduld, Humor Wirkungen der
'y \ Schule
KONTEXT
kulturelle Rahmen- regionaler Schulform, Klassenzusam- didaktischer Schulklima,
bedingungen Kontext Bildungsgang mensetzung Kontext Klassenklima

Abbildung 1 Ein Angebots-Nutzungs-Modell der Wirkungsweise des Unterrichts (Helmke,
2015, 5. 71)

“ ZOBIS
Zentrum filr - 23.10.2024

6konomische
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Kompetenzerwartungen
fiir die Ausbildung im Vorbereitungsdienst
gemald Beschluss der KMK aus 2004
vgl. auch OVP, Anlage 1 (NRW)

,Diese Standards beruflichen Kénnens gehdren zum
Fundiertesten, was zur Professionalitat des Lehrerberufs bisher
publiziert worden ist” (Helmke 2014, 156)

23.10.2024
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ordnung des Vorbereitungsdienstes und der Staatsprüfung für Lehrämter an Schulen
-> Kriterien, nach denen Sie am Ende des Ref durch die FL und die SL bewertet werden


Jd
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1. Unterrichten

y,Unterricht gestalten und Lernprozesse nachhaltig

anlegen”

Kompetenz 1: Lehrerinnen und Lehrer planen Unterricht fach- und sachgerecht
und fuhren ihn sachlich und fachlich korrekt durch.

Kompetenz 2: Lehrerinnen und Lehrer unterstitzen durch die Gestaltung von
Lernsituationen das Lernen von Schulerinnen und Schiilern. Sie motivieren
Schiilerinnen und Schiler und befahigen sie, Zusammenhange herzustellen und
Gelerntes zu nutzen.

Kompetenz 3: Lehrerinnen und Lehrer fordern die Fahigkeiten von
Schiilerinnen und Schilern zum selbstbestimmten Lernen und Arbeiten.

23.10.2024
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2. Erziehen

,Den Erziehungsauftragin Schule und Unterricht

wahrnehmen”

Kompetenz 4: LulL kennen die sozialen und kulturellen Lebensbedingungen von
SuS und nehmen im Rahmen der Schule Einfluss auf deren individuelle
Entwicklung.

Kompetenz 5: LulL vermitteln Werte und Normen und unterstutzen
selbstbestimmtes Urteilen und Handeln von Sus.

Kompetenz 6: Lul finden Losungsansatze fur Schwierigkeiten und Konflikte in
Schule und Unterricht.

23.10.2024
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3. Diagnostizieren

yLeistungen herausfordern, erfassen, riickmelden,

dokumentieren und beurteilen”

Kompetenz 7: Lul diagnostizieren Lernvoraussetzungen und Lernprozesse von
SuS; sie fordern SuS gezielt und beraten Lernende und deren Eltern.
Kompetenz 8: Lul erfassen Leistungen von SuS auf der Grundlage transparenter
Beurteilungsmalstabe.

23.10.2024
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4. Innovieren

,Im System Schule mit allen Beteiligten

entwicklungsorientiert zusammenarbeiten

Kompetenz 9: Lehrerinnen und Lehrer sind sich der besonderen Anforderungen
des Lehrerberufs bewusst. Sie verstehen ihren Beruf als ein 6ffentliches Amt
mit besonderer Verantwortung und Verpflichtung.

Kompetenz 10: Lehrerinnen und Lehrer verstehen ihren Beruf als standige
Lernaufgabe.

Kompetenz 11: Lehrerinnen und Lehrer beteiligen sich an der Planung und
Umsetzung schulischer Projekte und Vorhaben.

23.10.2024
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So gaaanz wahnsinnig neu?

Jd

ZUBIS

21

2.1.1
2.1.2
2.1.3
2,14
2.1.5
2.2

3.

3.1

111

Deutscher Bildungsrat: Empfehlungen der Bildungskommission. Strukturplan fiir das Bildungswesen. Stuttgart $970>:.102024

IV Lehrerbildung

Lehrermangel

Das Berufsbild

Die Aufgaben des Lehrers -

Lehren

Erzichen

Beurteilen

Beraten

Innovieren

Spezialisierungen und Ausgliederungen

Vorschlige zu einer Reform der
Lehrerbildung
Gemeinsames in der Ausbildung aller Lehrer

nﬂlﬂ Yﬂ“"ﬂﬁ"

215
215

217
217
217
218
218
219
220
220

221
221
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Übrigens… „Lehrermangel“ schon damals ein Thema, wie viele andere Dinge auch! 55 Jahre und ähnliche Probleme (wenn auch die Strukturen damals andere waren!)


Jd
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Berufskompetenzen
einer Lehrkraft

Quelle: Dubs 2009

(1) Fachkompetenz

(2) Didaktische Kompetenz

(3) Sozialkompetenz
a) in Bezug auf Schiiler/innen
b) in Bezug auf Kolleg/innen


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Dubs
Wissenschaftlicher Hintergrund dessen, was LuL können müssen


(1) Fachkompetenz

* Inhaltliches Beherrschen des Unterrichtsstoffs in wissenschaftlicher Perspektive.

e Schulfachwissen, d.h. umfassende Kenntnisse des Fachs auf der Ebene der Schiiler (z.B. entsprechende
volks- und betriebswirtschaftliche Schulkenntnisse, wirtschaftsmathematische Kenntnisse, ...).

e Berufspraktische Sicherheit, insb. die Kompetenz, Inhalte anwendungsbezogen vermitteln zu konnen.

Fachwissen: Voraussetzung fliir Fachkompetenz und wichtig, denn...

,geringes Fachwissen beeintrachtigt die Qualitat der Erlauterungen des Lehrers und die
kategoriale Bildungswirkung des Unterrichts (Abstrahieren von speziellen Fallen, Aufbau eines

allgemeineren Verstandnisses, Sichtbarmachen von Verbindungen zwischen verschiedenen
Stoffabschnitten) und fiihrt zu einer direkteren Steuerung des Unterrichts sowie zu direkteren,
einfacheren Fragen an die Schiler” (Neuweg 2014)

Neuweg, Georg Hans.,Das Wissen der Wissensvermittler.”In Handbuch der Forschung zum Lehrerberuf, von Ewald Terhart, Hedda Bennewitz und Martin Rothland, 583-614. Mlinster: Waxmann, 2014

,Uberspitzt ausgedriickt: Fachliche Korrektheit ist nicht alles, aber ohne fachliche Richtigkeit und

Genauigkeit ist alles andere nichts.”

Helmke, Andreas: Unterrichtsqualitdtund Lehrerprofessionalitdt. Hannover 2021,5.199

u ZUBIS


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Neuweg in anderen Worten: … führt zu schlechterem Unterricht.
Negativbeispiel: fachfremder Unterricht
Helmke: Ohne detaillierte Fachkenntnis kann also auch ein ausgefuchstes Methodenfeuerwerk den Unterricht nicht retten.


Stand , Fachwissen” bei Sowi-Lehrkraften

Keine signifikanten Unterschiede beim Signifikante Unterschiede beim
Wirtschaftswissen Wirtschaftswissen
Studium Wiwi vs. Sowi vs. affines Fach studiert fachfremd studiert (-) vs. Wiwi oder Sowi oder
affines Fach
Alter altere vs. jingere Lehrkrafte
Geschlecht mannl. Lehrkrafte (+) vs. weibl. Lehrkrafte
einschlagige keine einschlagigen Fortbildungen vs. bis zu mehr als sechsttagigen einschlagige
Fortbildungen sechstagige Fortbildungen Fortbildungen (-) vs. keine oder weniger als
und deren Dauer sechstagige Fortbildungen besucht

Vor(aus)bildung  maufmannische Ausbildung vs. keine
kaufmannische Ausbildung

Befund aber auch: grof8e Varianz, d.h. es gibt Wiwi- und Sowi-Lehrkrafte, die sich sehr gut auskennen und solche, die
praktisch 6konomische Analphabeten sind.

u .ZUBIS  Retzmann, Bank: Fachkompetenz von Wirtschaftslehrern. Grundlagen und Befunde einer _ _ _ .
Weiterbildungsbedarfsanalyse, Schwalbach/Ts. 2012 el derbresenaton 1 Oktober a0zt



Etwas genereller: Wissen, Fachinteresse und Kausalattribution
im Berufsverlauf von Politiklehrer/innen

Schulart poe
S

NC > Fachwissen
WV,

ex. Attri- '25“:1 2*
bulerung /_so» | fachdid.
Wissen

. "‘( unterrichtsbez.

Wissen

m s

- int. Attri- \ 12 1geee
bulerung /23

Die - WeilReno, G., Weschenfelder, E., & Oberle, M.
27%s nst -30% (2014). Wissen, Fachinteresse und
iﬂhl‘& Kausalattribution im Berufsverlauf von
Politiklehrer/-innen. In D. Lange, & T.
Fach- Oeftering (Hrsg.), Politische Bildung als
Interesse 21 Fort- A6% lebenslanges Lernen (S. 139-148). Schwalbach
hlldung am Taunus

https://www.ssoar.info/ssoar/handle/docum

Abb. 1: Pladmodell zur Abbildung der Zusammenhiinge von Attribuierung, Fachinteresse, ent7i0%L
'V RESL Professionswissen und Hintergrundvariablen (x? = 281.62 (234), p < .05; CFI = .96;
RMSEA = .04; SRMR = .08; Modellvgl.: x?-Diff. = 59.11 (54) > p = .29).

‘rasentation 23. Oktober 2024 36


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Fachw., Fachdidakt. Wissen und unterrichtbez. Wissen hängen sehr stark zusammen und sind ihrerseits stark vom Fachinteresse abhängig.
Dienstjahre erhöhen das Fachinteresse und über diesen Umweg das Fachwissen, fachdidakt. Wissen und unterrichtsbez. Wissen.

Eckig: Hintergrundvariablen mit signifikantem Einfluss (Geschlecht bspw. nicht), 
„Allerdings scheint die Schulform zugehörigkeit wie bei den
Referendar/-innen die externale Attribuierung zu beeinflussen (vgl. Weißeno
u.a. 2014). GHR-Lehrkräfte scheinen Probleme im Unterricht häufiger auf
die Schülerinnen und Schüler und ihre mangelnde Motivation und Disziplin,
ihre privaten Probleme oder Konzentrationsschwierigkeiten zurückzuführen.“

https://www.ssoar.info/ssoar/handle/document/71091

... ahnlich, aber anders: Einflussfaktoren auf das Professionswissen
bei angehenden Politik-Lehrkrdften

Jd

. ZOBIS

Tabelle4 Regressionsanalyse zur Vorhersage des fachdidaktischen und politikwissen-
schaftlichen Professionswissens von Lehramisstudierenden mit Studienfach
Sozialwissenschaften

Modell 1: Modell 2:
Fachwisscn Politik Fachdidaktisches
Wissen

Mla | Mib M2a | M2b
Geschlecht (w) - 325%%% § o 30FEE § o |45%F - 126%%
Schulform (Gymmnasium) J152%¢# 130%# J08* 087
Migrationshintergrund - 17 - 097* - 61FFE ) - 142%F
Bildungshintergrund J23%% J24%# LORT7# NE9*
Studienfortschritt ( Master) 149F* 132%% 250)F= 23TEEE
Abiturnote 226%EE 2 202kFE A T7g
Pidagogisches Interesse - 069 - 060
Fachinteresse 002 -.017
Niitzlichkeit - D9r# - 049
Geringe Schwicrigkeit - 018 - 003
Soziale Einfliisse - 037 - .091
Politische Bildung J33% A35%
Fihigkeitsiiberzeugung - 026 070
R? 233 263 A61 95

%% < 001, %% p< 01, % p < 05

der Prasentation

Sabine Manzel und Dorothee Gronostay:
Weiblich, Realschule, padagogisches
Interesse — mannlich, Gymnasium,
hdheres Fachinteresse?

Einflussfaktoren auf das Professionswissen
bei angehenden Politik-Lehrkraften. In:
Manzel, Oberle: Kompetenzorientierung.
Potenziale zur Professionalisierung der
Politischen Bildung. Wiesbaden 2018
https://link.springer.com/book/10.1007/978-
3-658-16889-6

23. Oktober 2024 37


https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-16889-6

(2) Didaktische Kompetenz

e Fahigkeit, Lerninhalte in Bezug auf die Lernenden auszuwahlen, sowie auf das
Lernvermogen der Lernenden hin umzuformen.

 Umsetzung von Handlungsorientierung, Lebensweltorientierung.

 Umfassende Kenntnisse in der Fachdidaktik inkl. Unterrichtsplanung.

u ZUBIS



Zusammenhang zwischen Fachwissen und fachdidaktischem Wissen

Wo aber erwerben Lehrkrafte das offenbar so bedeutsame fachdidaktische Kbnnen? Die Frage
|lasst sich gegenwartig nicht zuverlassig beantworten. Eher schon legt COACTIV [eine Mathematik-Studie, MR] eine
Antwort auf die Frage nahe, wo fachdidaktische Kompetenz nicht erworben wird: in der Berufspraxis namlich.
Berufserfahrenere Lehrkrafte verfigen weder liber mehr Fachwissen noch tiber mehr fachdidaktisches Wissen
(Brunner u.a. 2006, Krauss u.a. 2008a). Lehrerbildner werden geneigt sein, daraus zu schliel3en, ,,dass das Wissen [...]
im Wesentlichenin der Ausbildung erworben wurde" (Krauss u.a. 2008a, 5.245). Indessen: [...] berlicksichtigt man,
dass ,,reine” Mathematiker ohne Fachdidaktik-Ausbildung in ihrem fachdidaktischen Kbnnen an Mathematik-Lehrer

durchaus heranreichen (Krauss/Baumer/Blum 2008), ist auch eine andere Interpretation moglich: Fachdidaktisches

Wissen ist moglicherweise eine Funktion des Fachwissens und anderer, nicht-ausbildungsgebundener Faktoren (z.B.
allgemeine kognitive Leistungsfahigkeit, Kreativitat, Offenheit) und/oder im heimlichen Lehrplan wirkender
Variablen (v.a. Erfahrungen mit den eigenen Lehrkraften und dem eigenen Lernen.

Neuweg, Georg Hans:Fachkompetenz als Herzstlick wirtschaftspdadagogischer Professionalitat. In: Fortmaller, Richard; Greimel-Fuhrmann, Bettina: Wirtschaftsdidaktik—Eine Tour d‘Horizon von den
theoretischen Grundlagen bis zur praktischen Anwendung. Festschriftfiir Josef Aff. Wien 2010, S. 101ff.

Ahnliche Befunde: hohes Fachwissen der LuL -> hohe Kompetenzausprigung bei den SuS (Enzi 2017, Wedel
2021, Arold, Hufe, Stoeckli 2022). Allerdings auch dort: der genaue Mechanismus ist unklar.
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In Sowi… ggü BK
Vortrag: https://www.youtube.com/watch?v=kXbkuzfFKwE, Minute 19:00 – 49:20


(3) Sozialkompetenz in Bezug auf Schiiler/innen

(1) Wertschatzung

Partnerschaftliches
Verhalten gegenuber

den Lernenden (2) Reversibilitat

(3) Caring

u ZUBIS
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(3) Sozialkompetenz in Bezug auf Schiiler/innen

a) Wertschatzung

Beachtend
Anerkennend
Verstandnisvoll
Beherrscht
Freundlich
Geduldig
Bestatigend
Ermutigend

Optimistisch

nicht verachtend

nicht abwertend

nicht verstandnislos
nicht unbeherrscht
nicht barsch

nicht ungeduldig

nicht drohend

nicht unsicher machend

nicht pessimistisch
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(3) Sozialkompetenz in Bezug auf Schiiler/innen

b) Reversibilitat

Grundlegend (Piaget): Die Fahigkeit, eine Folge von Schritten zu durchdenken,
dann im Geiste die Schrittfolge umzudrehen und an den Ausgangspunkt
zuruckzukehren (reversibles Denken).

-> Ruckwartsplanung des Unterricht, Unterricht vom Ergebnis her denken und
die Schritte dorthin umzukehren — also nicht vom Anfang des Unterrichts,
sondern vom Ende des Unterrichts her denken und die SuS so ,,.ansprechen®,
also Material und Aufgaben entsprechend der Riickwartsplanung reinzugeben.


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Reversibilität: Erst sortieren nach Größe, dann nach Farbe usw.

 R. von Denkprozessen bedeutet ein Umschalten von einem Gedankengang oder Denkweg auf den entgegengesetzten, z. B. beim Problemlösen (Denken). Die Fähigkeit, kognitive Operationen umzukehren, in unterschiedlichen Richtungen einzusetzen ist eine wesentliche Bedingung geistiger Beweglichkeiten (Verkaufsqualitäten) und damit geistiger Leistungsfähigkeit (Fähigkeiten). Nach J. PIAGET ist R. ein grundlegendes Merkmal der Herausbildung von Operationen überhaupt. R. ganzheitlicher Denkverläufe ist allerdings relativ da die Rückkehr zum Ausgangspunkt der Überlegungen mit neugewonnen Erfahrungen und Einstellungen verbunden ist bzw. sein dann. R. kommt in der gesamten Handelsregulation zum Ausdruck, wenn z. B. Zielsetzungs- und Rückkopplungsprozesse ständig ineinander übergehen. Bezogen auf die Denkentwicklung wird von R. gesprochen, wenn entwicklungsbedingte Denkbesonderheiten oder Denkfehler wie magisches Denken oder Wenn-Dann-Denken im weiteren Entwicklungsverlauf wieder überwunden werden. (Stangl, 2020).��Verwendete Literatur�Stangl, W. (2020). Reversibilität. Werner Stangls Psychologie News.�WWW: https://psychologie-news.stangl.eu/106/reversibilitaet (2020-11-04).�



(3) Sozialkompetenz in Bezug auf Schiiler/innen

c) Caring

Schiler

individuell
wahrnehmen

ZUBIS

Schiler
verstehen und
ernst nehmen

CARING

Lerneigen-
schaften und
Lernprobleme
der Schuler
erkennen

Schul- und
Lebenspro-
bleme der
Schuler wahr-
nehmen und
besprechen

Bereitschaft
zur Zukunfts-
beratung von
Schiilern

(Dubs 2009: 102)
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(3) Sozialkompetenz in Bezug auf Kolleg/innen
Gruppenorientiertes Verhalten -> prinzipielle Voraussetzung in der Arbeitswelt.

Besondere Bedeutung (a) beim kompetenzorientierten Ansatz, (b) mit Blick auf
die Qualitatsentwicklung und (c) die Weiterentwicklung des Systems.

u ZUBIS
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Beispiel Dalton…


(1) Fachkompetenz

Berufskompetenz

' Lehrkraft
éinér Lenhrkra (2) Didaktische Kompetenz

(3) Sozialkompetenz
a) in Bezug auf Schiiler/innen
b) in Bezug auf Kolleg/innen

Zusatz MR: c) ...und in Bezug auf Eltern

u ZUBIS



Hartmut von Hentig:

,,Die Menschen starken — die Sachen klaren!“

Anwaltschaft fir die Sache (,logotrop®)

die Sache ernst nehmen (Fachkompetenz, Souveranitat)
von der Sache begeistert sein (Sinnstiftung)
Anwaltschaft fir den Schiiler (,,padotrop®)

den Schiler ernst nehmen (Sozialkompetenz)

Verantwortungsbereitschaft, Entschlossenheit, Belastbarkeit, Humor,...

u ZUBIS
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Professionelles Handeln als ,,Balanceakt”

Spannungsfeld 1: Nahe vs. Distanz

Unterricht sollte in einem positiven Sozialklima stattfinden. Professionelles
Handeln bedarf aber auch einer gewissen Distanz.

Spannungsfeld 2: Planung vs. Flexibilitat

Unterricht muss geplant sein. Aber: Lernprozesse verlaufen individuell und sind
nicht exakt planbar.

u ZUBIS
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Präsentationsnotizen
Riedl, S. 87 f.


Professionelles Handeln als ,,Balanceakt”

Spannungsfeld 3: Fuhren vs. wachsen lassen

Unterricht soll zur Selbstandigkeit fihren. Der Lehrer kann aber nicht darauf
warten, dass jeder Schiler aus eigenem Antrieb Lernhandlungen durchfuhrt.

Spannungsfeld 4: Kontrolle vs. Freiraum

Unterricht erfordert Kontrollen. Lernende brauchen aber auch Freiraume und
einen Vertrauensvorschuss.

u ZUBIS
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Aushang in der BFS am BK WuV -
widerspricht das dem, was wir bisher gesagt haben?

__ Berufskolleg Einjahrige Berufsfachschule Bcr;r?;hr
\E] | Winschatubd  .Regelwerk fiir die Arbeit im
Verwallung : :
: Kreises Siegen- Bildungsgang

wittgenstein

« Verspatet sich £in Schuler oder eine Schilenn, chne Angabe eines plausiblan

Grundes, ist dieseridiese mit einem Arbeitsaufirag in das Selbsternzentrum zu

entlassen Der Lernende wird zudem dazu verpfichtel. ein Protokall zur varsaunmten

Unternchisainheit zu verfassen
s Das Essen st im Unterncht nicht gestatial
« Das Kaugummikauen st im Linternch nicht gestattet
e Im Unterncht darf ausschleflich Wasser getiunken werden

e |0 IW-R3umen st auch das Trinken von Wasser untersag!

« Mobiltelefone haben im Unternicht nichls zu suchen Es seidenn, se sollen far

Recherchearbeiten genutzt werden Handys sind wahrend des Unterrichis
ausgeschaliel in dar Schultasche cder einer Handybox aufzubewahren

» Kappen, Miitzen, Kapuzen sind 1m Unterncni abzusetzen

« Taschen, Jacken usw haben michis auf den Tischen verloren

« Das Abfotografieren von Tafelbildern ist nicht gestattet

+ FEs st darauf zu achlen, dass Lehrkrafle ausschliefilich gesiezt werden

u ZUBIS

Cs sl darauf zu achten. dass Jeder Lemende seine Arbeitsmaterialien dabeihat.
Das eigensiandige Verandern der Sitzordnung durch die Lernenden ist nicht
erlaubl
Das Aufstehen und Herumlaufen st wahrend des Unterrichts nicht gestattet.
Der Lehrerarbeitsplatz (Computer und Boxen) werden von Schilerinnen und
Schulern nur im Beisein einer Lehrkraft und nur zu unterrichtiichen Zwecken genutzt,
Vor Verlassen des Klassenraums ist daraul 2u achien, dass dieser sauber und
ordentlich ist. Zudem sind alle Fenster zu schlielten und die Tafel zu wischen
Dia Regeln der Schule vor allem bezlglich Unterrichtsversdumnissen. sind
enzuhalten
Toilettengiinge sind grundsitziich die absolute Ausnahme:
= 15 Minuten nach Ende und 15 Minuten vor Beginn der Pause sind
Toilettengange nicht ndtig und somit zu untersagen.
o Wird ein Schilerfeine Schulerin in dnngenden Fallen zur Toilette entlassen,
sind Geldbeutel, Handy und Zigaretten auf dem Lehrerpult zu hinteriegen.

-Die Kiassenlehrerfinnen informieren neu eingesetzte Kollegen/Kolleginnen itber

das Regelwerk-


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Könnten wir so wahrscheinlich auch in der Hauptschule, 8. Klasse wiederfinden. 

Widerspricht das dem, was wir bisher gelernt haben? … Sozialkompetenz, Caring, Spannungsfelder, usw. 


Aufgabe:
Was muss ein Lehrer wirklich konnen?
Notieren Sie lhre (aktuelle) , Hitliste”!

“ ZUBIS



Grundlagen der Fachdidaktik |
nachste Vorlesung: ...

Literaturtipp zur Nachbereitung:

Rolf Dubs
Lehrerverhalten

Eim Bewtrag zur Inferaktion von Lehrendlen

und Lernenden im Unterricht

u ZUBIS
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ggf. schon in anderen Veranstaltungen


Backup zu VL 1 und 2

ZZZZZ
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Voraussetzungen

Primére Merkmale und Prozesse
in Schulen und Unterricht

Ergebnisse
5 Wirkungen 6 Langfristige
(Outputs) Wirkungen
{Outcomes)
Bildungsziele beruflicher
| FErfolg
Leistungen gesellschaft-
Einstellungen lich-soziale
Teilhabe
Haltungen
Erreichtes Curmiculum Erreichtes Curmiculum

1 .
Bedingungen 3 Schulqualitiit: 4 Unterrichtsqualitit
strukturell Schulische Merkmale Unterrichtsmerkmale
. . und Prozesse und -prozesse
finanziell
materiell
personell Schulkultur
sozial Addquatheit der
Lehrinhalte und
I Schulmanagement -materialien
2 Intentionen
Kooperation und
Bildungsziele Koordination
(Lehrplédne) Qualitdt des Lehrens
_ und Lernens
Leistungen Personalentwicklung
Einstellungen
Haltungen . ‘ertes Curriculum
Intendiertes Curmfculum

Ditton, H. (2000): Qualititskontrolle und—sicherungin Schulenund Unterricht. Ein Uberblick zum Stand der empirischen Forschung. In: Helmke,
A., Hornstein, W. und Terhart, E. (Hrsg.): Qualitatund Qualitdtssicherungim Bildungsbereich. Weinheim.
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Backup: vertieftes Modell Unterrichtsqualität
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Evaluation des Unterrichts:
Schiiler als Experten fiir Unterricht (sefu)

Freiwilligkeit: SEfU ist explizit fur Lehrerinnen und Lehrer konzipiert, die aus eigenem Interesse
uber ihren Unterricht reflektieren wollen.

Datenhoheit: Ihre Daten liegen passwortgeschutzt in Ihrem individuellen Zugang. Zu
wissenschaftlichen Zwecken werden Daten anonymisiert und aggregiert @ verwendet.

Anonymitat: Sie konnen sich anonym bei SEfU registrieren. Ihre Schulerinnen und Schuler
bleiben ebenfalls anonym. So erhalten Sie eine ehrliche Ruckmeldung tber Ihren Unterricht.

Wissenschaftlichkeit: SEfU ist ein Projekt der Friedrich-Schiller-Universitat Jena und wird von
uns nach wissenschaftlichen Standards betreut und stetig weiterentwickelt.

Einfachheit: SEfU ist vollstandig webbasiert. Das Feedback wird im Webbrowser erfasst und
automatisch sofort nach der Eingabe ausgewertet.



1. Interessanter Unterricht

2. Verstandlicher Unterricht

3. Klare Erwartungen

4. Fachibergreifender Unterricht
5. Erkennbare Unterrichtsziele
6. Gerechte Beurteilung

7. Gruppenarbeit

8. Medieneinsatz

9. Individueller Unterricht

10. Hilfestellung erteilen

ZUBIS

i




Er interessiert sich sehr for
sein Unterrichtsfach.

| | | |
0% 25% 50% 75% 100%
@ Stimmt nicht @ Stimmt kaum @ Stimmt eher @ Stimmt voll

In meiner Klasse fihle ich
mich im Allgemeinen ...

| | | | |
0% 25% 50% 5% 100%
@ Gar nicht wohl @ Nicht so wohl @ Wohl @ Sehr wohl

In die Schule gehe ich
grundséatzlich ...

| | | | |
0% 25% 50% 7H% 100%
@ Gar nicht gern @ Nicht so gern @O Gern @ Sehr gern

Das Unterrichtsfach
interessiert mich.

| | | | |
0% 25% 50% 75% 100%
@ Stimmt nicht B Stimmt kaum @ Stimmt eher @ Stimmt voll

dkonomis

g 2UBs




1.

2
3
4
)
6.
7
8
9

Vergleichsfunktion

Interessanter Unterricht

. Verstandlicher Unterricht
. Klare Erwartungen
. Fachiibergreifender Unterricht

. Erkennbare Unterrichtsziele

Gerechte Beurteilung

. Medieneinsatz
. Individueller Unterricht

. Hilfestellung erteilen

10. Uben

11.

Wiederholen

12. Arbeitsauftridge kontrollieren

13. Wissensvermittlung

14. Praktischer Unterricht

u ZUBIS

grofer mittlerer kein bedeutsamer
(zugunsten Befragung 1) Unterschied

mittlerer grofer
(zugunsten Befragung 2)




Basisfragebogen NRW

. Interessanter Unterricht

. Verstandlicher Unterricht

. Klare Erwartungen

. Fachubergreifender Unterricht
. Erkennbare Unterrichtsziele

. Gerechte Beurteilung

. Individueller Unterricht

. Hilfestellung erteilen

. Uben

. Wiederholen

. Wissensvermittiung

. Praktischer Unterricht

. Lernstrategien

. Ruckmeldung Lernfortschritte

00 =~ O N0 I W M =

—% % & &
B W= O W

g 2UBs

15.
16.

Konstruktive Leistungsruckmeld
Interesse wecken

17. Achtung der Schuler

18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.

Offenheit fur Probleme

Gute Lernatmosphare

Eigene Losungswege
Erziehung zur Selbststandigkeit
Erziehung zur Teamfahigkeit
Erziehung zur Urteilsfahigkeit
Gerechte Behandlung
Offenheit fur Fragen

Schuler einbeziehen

Geduld im Unterricht
Erklaren

Ermunterung

30. Anregung zur Weiterarbeit

31. Medieneinsatz

32. Arbeitsauftrage kontrollieren

33. Lernatmosphare mitgestalten

34. Eigene Unterrichtsvorbereitung
35. Meinung vertreten

36. Moglichkeit aktiver Mitgestaltung
37. Aktiv mitgestalten

38. Ordnungs- und Verhaltensregeln
39. Eigenes Verhalten

40. Verbesserungsvorschlage annehmen
41. Unterrichtszusammenfassung

Kontextmerkmale

1. Interesse am Fach (Lehrkraft)

2. Interesse am Fach (Schuler/-innen)
3. Wohlbefinden Klasse

4. Wohlbefinden in Schule

5. Positive Ruckmeldung (offen)

6. Verbesserungswunsche (offen)
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in Sieg

m fiir
O6konomische Bildung
en

Unser Lehrer (unsere Lehrerin) hért uns zu,
wenn wir uns im Unterricht melden oder ihm
(ihr) etwas berichten.

Er (sie) gibt uns Chancen zu zeigen,
was wir kénnen.

Er (sie) ermutigt und ermuntert uns.

Wir spiren, dass er (sie) uns, vor allem, wenn
wir Schwierigkeiten beim Lernen haben, Lernunter-
stitzung und Lernhilfen gibt.

Unsere Lehrkraft spiirt, wenn wir irgendwelche

Probleme haben, spricht uns an und bietet Hilfe an.

Er (sie) nimmi Ricksicht auf unsere Interessen
und Bediirfnisse.

Ich habe keine Hemmungen, ihn (sie) im Falle
von personlichen Problemen anzusprechen.

lch spiire, dass er (sie) sich fir unsere
Probleme interessiert.

trifft zu

]

Beobachtungsschema 2: Lehrerbeurteilung durch Schijlerinnen und Schiiler
Kriterien des Lehrerverhaltens zum Bereich Caring (Stufe Gymnasium/Berufsschule)
¢—— trifft nicht zu

2

3

4

5

(Dubs 2009: 105)
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Dubs, S. 101
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